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Anreiz, Heizung zu ersetzen 
Stadtwerke mit „Raustausch-Bonus“ 

Kunden könne sich die Mo-
dernisierung doppelt lohnen: 
zum einen durch Inan-
spruchnahme der entspre-
chenden Förderungen der 
Stadtwerke und der Geräte-
hersteller; zum anderen sei-
en bis zu 30 Prozent Einspa-
rungen im Energieverbrauch 
möglich. Viele Heizungen in 
Deutschland seien nämlich 
bereits mehr als 20 Jahre alt 
und daher entsprechend inef-
fizient. 

Pro Erdgas-Brennwert er-
warte die Hauseigner ein Bo-
nus von 200 Euro von ver-
schiedenen Kesselanbietern. 
Zusätzlich gewährten die 
Stadtwerke bis 450 Euro un-
abhängig vom Gerätetyp.  

Dafür notwendig seien der 
Abschluss eines Förderan-

trags und eines speziellen 
Erdgas-Liefervertrags mit 
den Stadtwerken über zwei 
Jahre, heißt es weiter in der 
Mitteilung. 

Die 200 Euro Bonus seien 
daran geknüpft, ein Gut-
scheinheft auszufüllen. Bis 
spätestens 31. Oktober müs-
sen den Stadtwerken die ge-
samten Förderunterlagen 
und eine Rechnungskopie ih-
res gewählten Heizungsin-
stallationsbetriebs vorliegen. 
! cd 

 
➔ Die Stadtwerke informie-

ren auf ihrer Homepage www.
stadtwerke-hanau.de und be-
raten unter der Telefonnum-
mer 0 61 81/3 65 19 99 oder 
auch per E-Mail unter 
service@stadtwerke-hanau.de

HANAU ! Die Stadtwerke Ha-
nau beteiligen sich laut Mit-
teilung an den sogenannten 
Raustauschwochen, einer ge-
meinsamen Aktion vieler 
deutscher Energiedienstleis-
ter. Hiermit sollen Hausei-
gentümer angesprochen wer-
den, ihre alte Heizung durch 
ein neues, modernes und 
sparsameres Erdgas-Brenn-
wertgerät zu ersetzen. Der 
Aktionszeitraum mit Förde-
rung läuft bis zum 31. Okto-
ber 2018. 

„Ziel ist eine Kohlendioxid-
Einsparung durch den Aus-
tausch von alten Kesseln zu 
erreichen und somit das The-
ma Klimaschutz voranzutrei-
ben“, erklärt Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Steffen Mai-
wald laut Mitteilung. Für die 

Das vegane Büfett war eines von vielen Höhepunkten beim Inklusionsfest zum Dreijährigen der Initiative „Menschen in Hanau. 
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Einige der rund 30 Akteure, die sich ehrenamtlich im Rahmen der Initiative engagieren, stellten 
ihre Arbeit beim Inklusionsfest vor.

Mehr als 190 Tonnen Salz gestreut 
Wenige Einsatztage für städtischen Straßendienst 

HANAU ! Der in diesem Jahr 
lange sich ziehende Winter 
war für den städtischen Stra-
ßenstreudienst des Eigenbe-
triebs Hanau Infrastruktur 
Service (HIS) „wieder ein un-
terdurchschnittlicher“, wie 
Betriebsleiter Markus Hen-
rich sagt. Mit acht Einsatzta-
gen im Zeitraum der Einsatz-
bereitschaft vom 1. Novem-
ber bis 31. März war der Win-
ter vergleichbar mit dem vo-
rangegangenen. 

„Die Einsätze verliefen oh-
ne besonderen Vorkommnis-
se“, bilanziert Henrich. Wie 
schon so oft in den Jahren zu-
vor wurde der erste Streu-
dienst Ende November nötig. 
Nach einigen weiteren Ein-
sätzen Anfang Dezember war 
für den HIS-Winterdienst an-

schließend vom 11. Dezem-
ber bis zum 26. Februar Flau-
te. „Das ist ungewöhnlich, 
denn im Januar und Februar 
sind Einsätze für uns eigent-
lich üblich“, erklärt Ralph 
Sterk, HIS-Abteilungsleiter 
für Straßenrei-
nigung und Ab-
fallwirtschaft. 

Anschließend 
habe sich der 
Winter aller-
dings in die Länge gezogen, so 
dass erst am 18. März der letz-
te Einsatztag zu verzeichnen 
war. Auch das fällt laut Sterk 
aus dem Rahmen, da norma-
lerweise im März keine Ein-
sätze mehr zu leisten sind. 

Genauso wie im Winter 
2016/17 bilanzierte HIS auch 
2017/17 acht Einsatztage. Die 

Tage mit Rufbereitschaft stie-
gen leicht von 31 im vorange-
gangenen Winter auf jetzt 38. 
Zum Vergleich: Der von Sterk 
errechnete Durchschnitt für 
zehn Jahre liegt bei 48 Rufbe-
reitschaftstagen. 

Gewachsen ist 
größtenteils die 
Menge der 
Streumittel: 194 
Tonnen Salz 
brachte HIS im 

gerade vergangenen Winter 
aus auf rund 300 Kilometern 
Straße im Stadtgebiet, für die 
der Eigenbetrieb zuständig 
ist. Zum Vergleich: 2016/17 
waren es nur 132 Tonnen, im 
Zehn-Jahres-Schnitt 237 Ton-
nen. 

Ähnlich verhält es sich 
beim Einsatz von Magnesi-

umchlorid-Lösung: Waren 
vom vorigen November bis 
zum jetzigen März 57 Tonnen 
nötig, lag der Verbrauch 
2016/17 nur bei 23 Tonnen 
und über zehn Jahre bei 67 
Tonnen. 52 Tonnen Splitt 
brachten die HIS-Einsatzkräf-
te 2017/18 vor allem auf rund 
300 Kilometern Gehwegen 
aus. Hier betrug der Ver-
brauch im Winter zuvor 
noch 86 Tonnen und im 
Zehn-Jahres-Schnitt 190 Ton-
nen. 

HIS musste im jetzigen 
Winter 24 600 Euro für Salz, 
Sole und Splitt ausgeben, in 
der Streuperiode ein Jahr zu-
vor 16 400 Euro. Hier liegt 
der Zehn-Jahres-Durch-
schnitt bei Aufwendungen 
von 37 700 Euro. ! kb

Bürgermeister Axel Weiss-Thiel und Stadtverordnetenvorsteherin Beate Funck überreichten Eis-
gutscheine an die „Checker“, die Spielplätze auf ihre Barrierefreiheit testeten.

HANAU

Wichtige Arbeit wird fortgesetzt 
Ende des Förderzeitraums: Initiative „Menschen in Hanau“ setzt Arbeit fort – AWO könnte Trägerschaft übernehmen 

Von Per Bergmann 
 
HANAU ! Drei Jahre war die 
Stadt Trägerin des Modelpro-
jektes Inklusion. Wichtiger Be-
standteil des Projektes ist die 
Initiative „Menschen in Ha-
nau“. Sie hat in dieser Zeit 
wichtige Impulse gesetzt. Beim 
Inklusionsfest im Jugendbil-
dungs- und Kulturzentrum 
Hans Böckler wurde der Erfolg 
des Projektes gefeiert. 
 

Die wichtigste Nachricht 
überbrachte Andrea Freund 
von der städtischen Abtei-
lung Integration und Inklusi-
on bereits bei ihrer Begrü-
ßung: „Es geht weiter!“ Die 
Initiative „Menschen in Ha-
nau“ ist erwachsen gewor-
den, das Projekt erfolgreich 
seinem Modell-Status ent-
wachsen. Das Fundament der 

Arbeit bildet ein interkultu-
reller, barrierearmer Inklusi-
onswegweiser in digitaler 
Form. 

Die Internetseite bietet lo-
kale alltagsorientierte Infor-
mationen und Angebote zu 
den Themen Gesundheit, 
Freizeit und Mobilität, die ein 
selbstbestimmtes Leben för-
dern. Die Plattform schafft 
Zugangswege von Migranten 
zu inklusionsspezifischen 
Angeboten und stärkt das Eh-
renamt in diesem Bereich so-
wie Netzwerkstrukturen. Ge-
füttert wird sie dabei auch 
von den Betroffenen selbst. 

„Die Benachteiligten sind 
die Experten und werden in 
die Weiterentwicklung einbe-
zogen“, erklärt Bürgermeis-
ter Axel Weiss-Thiel. Die 
Webseite zeichne sich durch 
eine „einfache Alltagsspra-

che“ aus, weg vom „Behör-
den-Deutsch“ und biete darü-
ber hinaus eine soziale Platt-
form zum Austausch. „Das ist 
im Bereich Inklusion beson-
ders wichtig.“ 

Die Initiative sei „mittler-
weile ein Aushängeschild“ 
des städtischen Inklusions-
prozesses, so Weiss-Thiel. Es 
gehe „um den Abbau von Bar-
rieren, auch im zwischen-
menschlichen Bereich“, er-
klärt Daniel Neß, der sich um 
die Aktualität der Webseite 
kümmert. Der digitale Inklu-
sionswegweiser fülle eine 
wichtige Lücke, denn „hier 
herrschte zuletzt ein erhebli-
cher Verbesserungsbedarf“, 
stellt Neß klar. 

Ingeborg Spreuer, Referen-
tin des Hessischen Ministeri-
ums für Soziales und Integra-
tion im Bereich UN-Behinder-

tenrechtskonvention be-
glückwünschte alle Unter-
stützer des Projektes zu ihrer 
erfolgreichen Arbeit. Der ma-
ximale Förderzeitraum von 
drei Jahren seitens des Lan-
des sei nun abgelaufen. Den 
Abbau von Barrieren werde 
das Ministerium aber auch in 
Hanau als „eines der zentra-
len gesellschaftspolitischen 
Themen – nicht nur auf-
grund der demographischen 
Entwicklung“ weiter voran-
treiben, sicherte Spreuer ihre 
Unterstützung zu. 

In Zukunft könnte der 
AWO-Stadtverband Hanau 
die Trägerschaft von der 
Stadt übernehmen. Anna Ja-
gust, Leiterin des AWO-Insti-
tuts für Familienbildung, war 
ebenfalls beim Inklusionsfest 
zu Gast und führte in den ver-
gangenen Wochen bereits 

erste Gespräche mit Vertre-
tern der Initiative. Die AWO 
hat das Ziel, sozial schwache 
oder behinderte Menschen 
zu unterstützen und die Ei-
genverantwortung und Selb-
ständigkeit bis ins hohe Le-
bensalter zu fördern. Eine en-
ge Zusammenarbeit mit 
„Menschen in Hanau“ bietet 
sich also an. 

Einige der rund 30 Akteure, 
die sich ehrenamtlich im 
Rahmen der Initiative enga-
gieren, stellten ihre Arbeit 
beim Inklusionsfest vor. Die 
Ehrenamtler sind zum Teil 
selbst beeinträchtigt oder ha-
ben ausländische Wurzeln. 
Mit unterschiedlichen Aktio-
nen machen sie regelmäßig 
auf bestehende Barrieren in 
ihrem Alltag aufmerksam. 
Neben der Möglichkeit zum 
Austausch bot das Inklusi-

onsfest ein buntes Rahmen-
programm mit Tanzvorfüh-
rungen, einer Blumen-Aktion 
und einem leckeren Büfett 
mit veganen Köstlichkeiten 
und Musik von DJ Kai. 

Seit Februar hat die Initiati-
ve ein Büro im Haus am Stein-
heimer Tor, das als Anlaufs-
telle für Menschen dient, de-
nen das Thema Inklusion am 
Herzen liegt. Die Projektko-
ordinatorinnen Karin Cle-
mens und Sylvie Janka stehen 
dort dienstags, von 15 bis 
17 Uhr und mittwochs, von 9 
bis 17 Uhr Rede und Antwort. 

Wer sich ehrenamtlich en-
gagieren will, kann sich auch 
per E-Mail an info@men-
schen-in-hanau.de wenden. 
Weitere Informationen gibt 
es im digitalen Wegweiser. 

➔ www.menschen-in- 
hanau.de 

Zum bunten Rahmenpro-
gramm gehörte auch ein Re-
gentanz auf der Bühne des 
Jugendbildungs- und Kultur-
zentrums Hans Böckler.

Letzter Einsatz 
war am 
18. März

VERANSTALTUNGEN

Aktionen zum 
Welttag des 

Buches 
HANAU ! Anlässlich des Welt-
tag des Buches am Montag, 
23. April, hält der Buchladen 
am Freiheitsplatz einige Ak-
tionen bereit. Der Welttag 
des Buches steht ganz im Zei-
chen der Leseförderung und 
deshalb bekommt jedes Kind, 
das den Laden betritt, das 
Welttagsbuch „Ich schenk dir 
eine Geschichte“ geschenkt. 
Für die Erwachsenen verteilt 
das Team des Buchladens 
zwischen Schlosspark und 
Marktplatz L eseexemplare, 
die von ihren Findern behal-
ten werden dürfen. ! lea

Sturzprävention 
für Ältere 

HANAU ! Um Stürze und 
Gleichgewichtsprobleme zu 
beheben, gibt es den neuen 
Kurs „Bewegung – Sturzprä-
vention für Ältere“. Der Kurs 
findet immer mittwochs vom 
25. April bis 16. Mai sowie am 
Sonntag, 6. Juni, jeweils von 
16 bis 18.15 Uhr statt. Die 
Teilnehmer lernen unter pro-
fessioneller Leitung, Balance 
und Kraft zu verbessern um 
so Stürze zu vermeiden. 
Treffpunkt ist das Senioren-
büro, Steinheimer Straße 1. 
Interessenten können sich ab 
Montag, 23. April, beim Se-
niorenbüro per E-Mail an ka-
rin.dunkel@hanau.de, unter 
0 61 81/ 6 68 20 50 oder bei 
der Freiwilligenagentur un-
ter 0 61 81/ 6 68 20 53 oder 
per E-Mail an iris.fuchs@ha-
nau.de anmelden. ! leb

Musikkabarett 
mit Jo van Nelsen 
HANAU ! Am Donnerstag, 
26. April, kommt Chanson-
nier Jo van Nelsen mit seinem 
Programm „Solang nicht die 
Hose am Kronleuchter 
hängt“ nach Hanau. Nelsen 
gastiert um 20.30 Uhr im Ca-
fé Amadeo, Nürnberger Stra-
ße 35. Restkarten gibt es zum 
Preis von 17 Euro unter ande-
rem im Hanau Laden, Am 
Freiheitsplatz 3 (Ticket-Hotli-
nie 0 61 81/25 85 55). ! sik

Flohmarkt für 
Babys und Kinder 

STEINHEIM ! Im Familien- und 
Generationszentrum, Lud-
wigstraße 27–31, findet am 
Sonntag, 22. April, von 11 
bis 14 Uhr ein Baby- und Kin-
derflohmarkt statt. Dort wer-
den neben Kleidung auch 
Schuhe, Spielsachen und Bü-
cher verkauft. ! leb


